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Untersuchung des deklarativen Gedächtnisses mittels fMRT

Die Methode der funktionellen Magnetresonanztomographie (fMRT) wird seit einigen Jahren vermehrt zur Erforschung kognitiver
Funktionen eingesetzt. Unsere Gruppe hat sich insbesondere mit der Untersuchung von Gedächtnisfunktionen bei Patienten mit
Temporallappenepilepsie beschäftigt. Der Temporallappen, insbesondere der Hippokampus als mesialer (zur Mitte gelegene) Teil
des Temporallappens, ist dafür bekannt, essentiell an Gedächtnisprozessen beteiligt zu sein. Daher besteht die Gefahr, durch einen
epilepsiechirurgischen Eingriff im Temporallappen eine Verminderung der Gedächtnisleistungen zu erleiden, wenn das zu entfernende
Gewebe noch Gedächtnisfunktionen unterstützt. Mittels der fMRT untersuchen wir die Fähigkeiten des Temporallappens, der bei einer
Operation entfernt werden würde. Die Ergebnisse können helfen, eine Verminderung der postoperativen Gedächtnisleistungen individuell
besser vorhersagen zu können.

Neben den Aktivierungen von gedächtnisrelevanten Strukturen
wurden auch deren funktionelle Verbindungen zu anderen
Hirnarealen untersucht.Die Abbildung zeigt Areale, die funktionell
mit dem linken (in grün) und dem rechten Hippocampus (in rot)
während einer Gedächtnisaufgabe zusammenarbeiten. In gelb
sind die Areale dargestellt, die mit beiden Hippocampi funktionell
verbunden sind. Die Aktivierungsmuster sind dargestellt auf einer
normalisierten anatomischen Aufnahme des Gehirns in sagittaler
lateraler und medialer Ansicht.
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